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Literaturbericht 

Sowjetische Beiträge zur Erforschung der byzantinischen Stadt 

von JOHANNES IRMSCHER (Berlin)' 

Die Hallenser Byzantinistik, seit 1959 in einem selbständigen Institut für 
Byzantinistik organisiert, das im Zuge der Weiterentwicklung unseres Hoch-
schulwesens mit seinen Lehrprogrammen, seinen Forschungsanliegen und sei-
nen Mitarbeitern in der heutigen Sektion für  Orient- und Altertumswissenschaf-
ten Aufnahme  fand,  hat von Anbeginn der Beschäftigung  mit der sowjetischen 
Byzantinistik und der fruchtbaren  Aneignung ihrer Ergebnisse ein besonderes 
Augenmerk zugewandt. Dabei bildete, wie verständlich, der 50. Jahrestag der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevolution im Jahre 1967 einen Höhepunkt. In 
einer Vortragsreihe, welche in den Halleschen Universitätsreden auch im Druck 
erschien, informierten  die Mitarbeiter des Instituts über die Leistungen der 
Sowjetwissenschaft  auf  verschiedenen Spezialgebieten der Byzantinistik 
(IRMSCHER, NAGEL, ZEMKE 1968), während der damalige Institutsdirektor 
um eine Periodisierung der Entwicklung der sowjetischen Byzanzforschung  be-
müht war (IRMSCHER 1967), welche durch die spätere Darstellung der Leiterin 
des Sektors Byzantinistik im Institut für  allgemeine Geschichte der Akademie 
der Wissenschaften  der UdSSR, Z. V. UDAL'COVA, vollauf  bestätigt wurde 
(1969). 

Die beiden letztgenannten Veröffentlichungen  machen deutlich, daß wir drei 
Abschnitte der Entwicklung der sowjetischen Byzantinistik zu unterscheiden 
vermögen. Im ersten, der von 1917 bis in den Ausgang der dreißiger Jahre 
reichte, dominierte noch die gewichtige vorrevolutionäre Überlieferung,  wie-
wohl sich bereits Ansätze einer marxistisch-leninistischen Betrachtungsweise 
zeigten. In der zweiten Phase, die bis in die Mitte der fünfziger  Jahre führt, 
wurden unter schwierigsten äußeren Bedingungen jene Fundamente erweitert 
und die ideologischen und organisatorischen Voraussetzungen dafür  gelegt, daß 
sich in den letzten zwanzig Jahren die Sowjetbyzantinlstik in ihrer spezifischen 
Qualität voll zu entfalten  und sich durch ihre Arbeit auch im Lager der bürger-
lichen Wissenschaft  uneingeschränkt Ansehen und Geltung zu verschaffen  ver-
mochte. 

1 Überarbeiteter Beitrag vom Kolloquium der Sektion für  Orient- und Alter-
tumswissenschaften  der Martin-Luther-Universität anläßlich des 30. Jahres-
tages der Befreiung.  Verf.  gehört der Sektion als Lehrbeauftragter  für 
Byzantinistik (früher  Direktor des Instituts für  Byzantinistik) an. 
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Zu den Meriten der sowjetischen Byzanzforschung  gehört es , daß sie ihr 
Forschungsgebiet, die Geschichte und Kultur des byzantinischen Reiches, nie-
mals isoliert betrachtete, sondern stets in seiner dialektischen Verklamme-
rung mit anderen Wissenschaftsbereichen  erkannte. So vermochte sie auch -
wie Uberhaupt die Sowjetwissenschaft  im Ganzen - sehr rasch auf  Fragestellungen 
zu reagieren, die namentlich in den USA zu der historisch-soziologischen Ka-
tegorie Stadt aufgeworfen  worden waren. Die Stadt als Form der menschlichen 
Ansiedlung, als ökonomisches, politisch-administratives, kulturelles und 
religiöses Zentrum hatte dort zu einer selbständigen, interdisziplinär betriebe-
nen Urbanistik geführt,  die fruchtbare  Ansätze aufwies,  jedoch, um den For-
derungen der Wirklichkeit gerecht zu werden, notwendig der Fundierung 
durch die weiteren Fragen nach der Entwicklung der Produktivkräfte,  nach 
der Erweiterung der gesellschaftlichen  Arbeitsteilung, nach der Veränderung 
der Produktionsverhältnisse bedurfte.  Darüber hinaus aber wurde es erfor-
derlich, die interdisziplinär erzielten Einsichten an den Phänomenen der Spe-
zialwissenschaften  zu überprüfen  und andererseits durch die Detailforschung 
neues Material für  die Verallgemeinerung an die Hand zu geben. 

Noch bevor die neuentstehende Urbanistik die Probleme der byzantinischen 
Stadt im Rahmen eines größeren Ganzen auf  die Tagesordnung setzte, waren 
sie bereits innerhalb der Fachwissenschaft  zu Schwerpunkten der Forschung 
geworden. 1956 ließ der 3°Congresso internazionale di studi sull Alto Medioevo 
in Spoleto als Part der Mittelalterforschung  durch den damaligen Münchner 
Ordinarius Franz Dölger die frühbyzantinische  Stadt des 5. bis 8. Jh. in ei-
nem Überblick über Quellen, Fragestellungen und Kenntnisstand behandeln, 
der noch heute von Wert ist (nachgedruckt in: DÖLGER 1961, 107 ff.).  Zwei 
Jahre später nahm der XI. Internationale Byzantinisten-Kongreß in München 
die Thematik wieder auf.  Den Rapport erstattete der Bonner Althistoriker 
Ernst KIRSTEN (1958), inhaltsreich, aber wenig übersichtlich; ihm folgte  mit 
einem knappen, anregenden Korreferat  der griechische Gelehrte D.A. ZAKYTHINOS 
(1958, 48 f.  ). Die Linie, die sich als ergiebig erwiesen hatte, wurde auf  dem 
nächsten dieser Fachkongresse fortgesetzt,  der 1961 in Ochrid (Jugoslawien) 
stattfand,  diesmal orientiert auf  die Dialektik von Dorf  und Stadt, welche 
ein Kollektivreferat  der sowjetischen Delegation zu erfassen  suchte. Daß die-
ser Auftrag  gerade an die sowjetische Delegation erging, war weder Zufall 
noch bloßer Höflichkeitsgestus;  vielmehr demonstriert der eingangs erwähnte 
Forschungsbericht von Z.V. UDAL'COVA mit wünschenswerter Deutlichkeit, 
wie in Fortführung  progressiver Traditionen der vorrevolutionären russischen 
Byzantinistik sich die junge marxistisch-leninistische Forschung der Sowjet-
union der byzantinischen Agrargeschichte und der Entwicklung des byzanti-
nischen Dorfes  in vielfältigen  Formen widmete (1969,178ff.)  und in zunehmendem 
Maße die komplementären Probleme der byzantinischen Stadt in ihre Aufmerk-
samkeit einbezog (195 ff.).  Als Referenten  des Ochrider Kongresses traten die 
jeweils besten Sachkenner ihrer Spezialgebiete in Erscheinung: Die Orientalistin 
Nina PIGULEVSKAJA, Expertin für  den byzantinischen Orient und Verfasserin 
eines Buches über die iranischen Städte im frühen  Mittelalter (vgl. Sov. istor. 

2 Formulierungen im Anschluß an J.IRMSCHER 1972, 705; diese Rezension 
ist auch für  das Folgende heranzuziehen. 
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ganzen gesehen werden müssen (vgl. D. ANGELOV, in: Actes, 1963, 293), eine For 
derung, die bei den bürgerlichen Korraporteuren des Ochrider Kongresses 
angesichts ihres andersartigen, eingeschränkten Feudalismusbegriffes  zum 
Teil auf  Unverständnis stieß (z.B. P. LEMERLE und P . CHAR ANIS, in: 
Actes, 1963, 275 u. 285). 

Mit dem Hinweis auf  die zusammenfassende  Istorija Vizantii,in der die 
sowjetischen Konzeptionen bezüglich der Funktion der byzantinischen Stadt 
in den größeren Zusammenhang der byzantinischen Geschichte und des byzan-
tinischen Feudalismus im Ganzen gerückt und damit voll fruchtbar  gemacht 
wurden, haben wir bereits der Entwicklung der Wissenschaft  vorgegriffen.  Es 
wird die Aufgabe  des zweiten Teils unserer Ausführungen  sein, ohne Voll-
ständigkeit anzustreben, auf  wesentliche Spezialbeiträge zum Thema hinzuwei-
sen; auf  den älteren unter diesen bauen die vorgenommenen Zusammenfassungen 
und das durch sie geprägte Geschichtsbild auf,  die jüngeren zeigen die Ansätze 
und Richtungen, nach denen dieses Geschichtsbild erweitert und vertieft  wird. 

Für die ers te , die protobyzantinisChe Epoche,stand naturgemäß die Frage im 
Vordergrund, inwieweit die oströmische Stadt dieser Zeit noch den antiken 
Strukturen verhaftet  war und inwieweit sie diese Strukturen bereits durchbrach. 
In diesem Zusammenhang waren die Arbeiten von N.V. PIGULEVSKAJA(vgl. 
UDAL'COVA 1969, 196, Anm. 2-4) von besonderer Bedeutung, weil sie, da 
ihre Verfasserin  Byzanz und den Orient gleichermaßen überschaute, den welt-
historischen Aspekt nachdrücklich in Geltung brachten. Zu Pigulevskajas 
Schülerkreis gehörte G.L. KURBATOV, heute Professor  an der Universität 
Leningrad, welcher am energischsten sich der Erforschung  der frühbyzanti-
nischen Stadt widmete. Dabei nahm er , wie höchst zweckmäßig, seinen Ausgang 
von einem wichtigen Einzelphänomen, nämlich der syrischen Stadt Antiochia 
am Orontes, deren Gegebenheiten während des 4. Jh. e r , stets die Möglich-
keit der Verallgemeinerung vor Augen, allseitig untersuchte:Agrarbeziehungen, 
Ökonomik, Sozialstruktur, politische Kämpfe,  Volksbewegungen, Evolution 
der Polisideologle, geistiges und kulturelles Leben, Fortbildung der Muni-
zipalstruktur; entsprechend durfte  er sein 1962 erschienenes Buch mit Grund 
"Die frühbyzantinische  Stadt (Antiochia im 4. Jahrhundert)" betiteln. Über 
Antiochia hinausgehend, wurden die Untersuchungen fortgesetzt  und auf  das ge-
samte konstantinopolitanische Imperium ausgedehnt, wobei neben den l i terari-
schen die archäologischen Quellen intensive Nutzung fanden.  Seine Ergebnisse, 
die 1971 zusammengefaßt  im Druck vorgelegt werden konnten, stellte KURBATOV 
unter die Überschrift  "Grundprobleme der inneren Entwicklung der byzantinischen 
Stadt im 4. bis 7. Jahrhundert"5und fügte  ihr den das hauptsächliche Ergebnis 
resümierenden Untertitel hinzu: "Das Ende der antiken Stadt in Byzanz". Andere 
sowjetische Forscher orientierten sich auf  die Stadtgeschichte in den byzanti-
nischen Provinzen, so zum Beispiel G.G.DILIGENSKIJ auf  Nordafrika,  S .T. 
KORSUNSKIJ auf  Syrien, I . F . FICHMAN auf  Ägypten, G.Ch. SARKISJAN auf 
Armenien, S. KAUCHCI&VILI und M. INADZE auf  Georgien; vor allem aber ist 

5 In diesem Werk (KURBATOV 1971, 217) finden  sich seine voraufgegangenen 
Spezialuntersuchungen verzeichnet. - Die Byzantinische Zeitschrift  64, 
1971, 457 (I. DUJCEV) beschränkte ihre Anzeige auf  die Feststellung: 
"Ein nützlicher Beitrag"! 
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